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Wie Lohnfertiger und Maschinenlieferant gemeinsam eine Win-Win-Situation schaffen

Partnerschaftlich zum Erfolg

„Präzision ist unser Auftrag!“ lautet das Motto von Bernhard Köppl. 
Wer den Lohnfertiger im bayrischen Aldersbach besucht, sieht so-
fort, dass das kein bloßes Lippenbekenntnis, sondern gelebter All-
tag in dem 40-Mann-Unternehmen ist. Zentraler Baustein des Er-
folges sind die inzwischen acht Matec-Maschinen, auf denen der 
Präzisionsfertiger Teile für ganz unterschiedliche Branchen zer-
spant. Autor: Holger Röhr

 ■■■■■■  Wenn man sich Köppl Metalltechnik aus 
der Vogelperspektive nähert, erkennt man, dass die ge-
samte Dachfläche des Unternehmens mit Solarpaneelen 
belegt ist. Den größten Teil des benötigten Stromes pro-
duziert Köppl selber. Und auch beim Heizen und Lüften 
der Hallen kommen regenerative Konzepte zum Ein-
satz, die die Heizkosten übers Jahr gesehen fast auf null 
bringen. Denn, wenn es eine Sache gibt, die Bernhard 
Köppl wirklich wichtig ist, dann Effizienz. Ebenso wie 
in der Energieversorgung setzt er auch in der spanenden 
Fertigung auf hocheffiziente Konzepte.

„Bei Matec werde ich als Kunde ernst genommen!“

Die Fertigung der Köppl Metalltechnik GmbH & Co. 
KG ist hell, aufgeräumt, sehr sauber und klar struktu-
riert: Eine Halle für die Drehbearbeitung, eine weitere 
mit Maschinen für die Fräsbearbeitung. Während beim 
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Drehen vorwiegend Emco-Maschinen zum Einsatz 
kommen, wird der Fräsbereich von den acht nicht gera-
de kleinen Matec-Bearbeitungszentren dominiert.

Köppl erinnert sich noch genau, wie es zu der guten 
Beziehung zum Köngener Werkzeugmaschinenhersteller 
Matec gekommen ist: „2004 hatte ich einen großen 
Auftrag in Aussicht, es ging um mehrere Millionen Tei-
le. Um hier wirtschaftlich zu arbeiten, brauchte ich eine 
genau passende Maschine. Ich war dann bei mehreren 
Maschinenherstellern und habe erklärt, wie ich mir das 
Konzept vorstelle. Allerdings hatte ich das Gefühl, nicht 
richtig ernst genommen zu werden. Das war bei Matec 
ganz anders. Der damalige Geschäftsführer Erich Unger 
hat sich intensiv in meine Problematik hineingedacht. 
Er war auch hier in der Fertigung. Im gemeinsamen Ge-
spräch wurde dann klar, wie das Maschinenkonzept 
aussehen muss.“

Danach ging es dann relativ schnell, die erste Matec-
Maschine wurde im Dezember 2005 geliefert, die zweite 

baugleiche im Sommer 2006 und seither noch einmal 
vier weitere Maschinen gleichen Typs.

Seither laufen die sechs Matec-Maschinen pausenlos 
im Zwei- bis Drei-Schicht Betrieb und fertigen eine rela-
tiv überschaubare Variantenvielfalt an Bauteilen in ho-
her Stückzahl. „Ein großer Vorteil der Matec-Maschi-
nen ist die enorme Stabilität. Dadurch, dass die Maschi-
nen so steif und präzise sind, kann ich das Teil prozess -
sicher mit wenigen Operationen von der Maschine 
 holen. Nur so lassen sich wettbewerbsfähige Stück -
zeiten erreichen.“

Die Erfahrungen Köppls mit den Matec-Maschinen 
war so gut, dass er 2013 eine weitere Matec beschaffte, 
diesmal eine 30 HV, eine 5-Achs-Maschine mit 
Schwenkkopf und Drehtisch, höchst universell einsetz-
bar für ein großes Teilespektrum. Auch von diesem Typ 
hat er bereits eine zweite Maschine gekauft und fertigt 
damit Teile für Kunden aus ganz unterschiedlichen 
Branchen. „Unsere Kunden kommen aus allen mögli-
chen Bereichen. Das reicht vom Maschinen- und Anla-
genbau über Automotive und Antriebstechnik bis hin 
zur Medizintechnik“, erklärt der Geschäftsführer.

UNSER ZIEL IST ES
DAS ENTSPRECHENDE PRODUKT FÜR UNSERE KUNDEN MÖGLICHST WIRTSCHAFTLICH HERZU-
STELLEN. AUS DIESEM GRUND STREBEN WIR IMMER EINE PARTNERSCHAFTLICHE ZUSAM-
MENARBEIT AN. WIR MÖCHTEN MÖGLICHST NAH AM KUNDEN UND AN SEINEN WÜNSCHEN 
DRAN SEIN.“

Bernhard Köppl, Geschäftsführer Köppl Metalltechnik GmbH & Co. KG

Ausgerüstet mit Schwenk-

spindel, Torque-Rundtisch 

und Nullpunktspannsys-

tem sind die beiden Matec 

30 HV schnell gerüstet und 

höchst vielseitig im Ein-

satz.  Bilder: Köppl
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Gute Zusammenarbeit mit dem Kunden

Egal aus welcher Branche sie nun stammen, im Umgang 
mit den eigenen Kunden ist Bernhard Köppl ein gutes 
Verhältnis besonders wichtig: „Unser Ziel ist es, das 
entsprechende Produkt für unsere Kunden möglichst 
wirtschaftlich herzustellen. Aus diesem Grund streben 
wir immer eine partnerschaftliche Zusammenarbeit an. 
Wir möchten möglichst nah am Kunden und an seinen 
Wünschen dran sein – dabei spielt es keine Rolle, ob 
Handwerksbetrieb oder Konzern.“

Genau dieses hohe Maß an Verbindlichkeit, Respekt 
und partnerschaftlicher Zusammenarbeit wünscht sich 
Köppl auch selber als Kunde im Kontakt mit den Ma-
schinenherstellern. Und genau hier sieht er auch einen 
Grund, warum es in der Zusammenarbeit mit Matec 
 so gut klappt: „Ich habe es ja schon eingangs gesagt, 
 anders als bei manch anderen Herstellern hat man mir 
bei Matec wirklich zugehört und sich intensiv mit mei-
nen Vorstellungen auseinandergesetzt. Die Kombination 
aus Maschinenkonzept und Vorrichtungen, die inzwi-
schen seit Jahren extrem zuverlässig auf den sechs Seri-
enmaschinen läuft, haben wir gemeinsam er arbeitet.“

Der Mensch macht den Unterschied

Auch nach dem guten Start entwickelte sich die Zusam-
menarbeit aus Sicht Köppls positiv: „Seit vielen Jahren 
ist mein Ansprechpartner der Matec-Vertriebsleiter Jür-
gen Wolf. Dabei ist Herr Wolf viel mehr als ein Verkäu-
fer. Er kennt sich unglaublich gut mit der Technik aus 
und kann 99 % aller Fragen selber beantworten, bei 
dem restlichen Prozent reicht ein kurzer Anruf und die 
Auskunft ist da.“

Köppl weiß, wovon er redet, denn natürlich gab es in 
der langjährigen Zusammenarbeit auch manches Pro-
blem gemeinsam zu lösen. „Einmal brauchten wir nach 
einem Spindelausfall schnell Ersatz. Matec hat den Aus-
tausch dann wirklich zügig erledigt. Seitdem haben wir 
für die sechs gleichen Maschinen immer eine Austausch-
spindel hier vor Ort.“

Auch einen Retrofit hat Köppl an zwei Matec-Ma-
schinen machen lassen, um die Leistungsfähigkeit und 
Präzision der Maschinen wieder auf den Neuzustand zu 
bringen. Mit dem Ergebnis ist er hochzufrieden und 

Pluspunkte Matec 30 HV
· Höchste Präzision und Steifigkeit durch breite 

 Führungsabstände in allen Linearachsen

· Konstanter Abstand von Spindelmitte zur Z-Ach-
sen-Führung in jeder Stellung der Y-Achse. 
 Dadurch kein Abkippen und keine Zunahme von 
Vibrationen beim Ausfahren der Y-Achse

· Starker CNC-Schwenkkopf mit kontinuierlicher 
 Bewegung oder mit Klemmung

· Anpassung der Arbeitsräume je nach Fertigungs-
aufgabe und Anwendungsfall

· Anwenderbezogene Maschinentischvariationen z. 
B. mit Schwenktisch oder Linearsets für auto -
matisches Umrüsten

· Werkzeugwechselsystem (Doppelgreifer, Shuttle, 
Shuttle mit Rundwerkzeugspeicher, seitliche 
 Pick-up-Magazine)

· Werkzeuglängen bis 450 mm

Teil einer Kettenführung für 

einen Getränkeabfüllanla-

genhersteller. Auch  dieses 

Teil wird auf der HV aus 

dem Vollen gefräst.

Bild: Holger Röhr / Konradin

Der Torque-Rundtisch in den 30 HV Ma-

schinen erlaubt mit seinen 800 U/min in 

Kombination mit der Schwenkspindel auch 

anspruchsvolle Drehoperationen. Bild: Köppl
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kann sich vorstellen, in Zukunft weitere Matec-Maschi-
nen retrofitten zu lassen.

Abwarten, aber bereit für weiteres Wachstum

Wie es weitergeht? Im Moment ist aus Köppls Sicht erst 
mal Investitionszurückhaltung angesagt: „Aktuell wird 
es ein wenig ruhiger, was die Auftragseingänge angeht. 
Für mich ist das gut, denn in der Vergangenheit musste 
ich aus Kapazitätsgründen auch Aufträge ablehnen. Mir 
ist es lieber, der Betrieb läuft auf 90 %, als auf 120 %.“

Ziel bleibt weiterhin, die Abhängigkeit von Großauf-
trägen aus dem Automotive-Bereich weiter zu verrin-
gern und das Geschäft in den übrigen Bereichen auszu-
bauen. Besonders in der Medizintechnik läuft es richtig 
gut. Und wenn die Konjunktur es hergibt, ist Köppl bes-
tens auf die nächste Betriebserweiterung vorbereitet. 
Das Firmengelände ist so groß, dass er am 17. August 
2019 darauf den Lauf zur deutschen Meisterschaft im 
Rasentreckerrennen (www.bavariaracecup.de) ausge-
richtet hat. ■

Köppl Metalltechnik GmbH & Co. KG 
www.koeppl-metalltechnik.de

Matec GmbH 
www.matec.de 
EMO Halle 27 Stand D60

Seit Jahren zuverlässig 

im Zwei- und Drei-

Schicht-Betrieb im Ein-

satz – die beiden Matec 

30 HV Bearbeitungs-

zentren. Bild: Köppl
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STAND C76
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VIELSEITIGE LÖSUNG FÜR HÖCHSTLEISTUNGEN
MAXIMALE PRÄZISION UND PRODUKTIVITÄT

Hoch präzises Transfersystem für die 

Bearbeitung von anspruchsvollen Teilen.

• Optimiertes Preis-Leistungs-Verhältnis

• 5-Seiten-Bearbeitung mit C-Achse

• Reduzierte Nebenzeiten

• Erhöhte Anzahl der verfügbaren Werkzeuge

• Automatischer Werkzeugwechsler ATC440

• HMI Precitrame Machine Manager (PMM)

• Schlüsselfertige Lösung


